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Eine Themenvielfalt:  Gesundheit/Sport/Wohlfühlen, 
Technologie, Mobilität, Reisen, Soziales, Pflege, 
Mode & Beauty, Wohnen, Weiterbildung...

Durchdachte Werbekonzepte, um Ihr Zielpublikum 
zu erreichen und Ihre Marke und Dienstleistungen 
hervorzuheben.

Zahlen und Fakten: 
35% der Luxemburger Bevölkerung ist älter als 50 Jahre und die Generation 65+ macht 15% aus!
Eine dynamische Generation am Puls der Zeit. Eine äußerst umworbene, genussvolle, unternehmungsfreudige und kaufkräftige Generation.

*Quelle: Statec 2024
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Marktführende Tageszeitung in Luxemburg

137.500 tägliche Leser
Ein Leserprofil mit starker Kaufkraft
81% Luxemburger
69% Kaufentscheider
31% obere sozioprofessionelle Kategorien

Auflage: 42.332 Exemplare (CIM 2023)

Starke Medienmarken.
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Luxemburger Wort: 3,10 €

Steve Lentz wird zum besten „veganen“ Koch gekürt Seite 52
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Wenn auf jeden Arbeitnehmer
ein Rentner kommt
Weniger Zuwanderung, niedrige Geburtenraten und steigende Lebenserwartung
machen eine Pensionsreform unumgänglich

Luxemburg. Die Bevölkerung Luxem-
burgs wird in Zukunft langsamer
wachsen. Die Zuwanderung nimmt ab,
die Geburtenrate ist ohnehin niedrig.
Gleichzeitig steigt die Lebenserwar-
tung und damit die Zeit, die die Men-
schen im Land durchschnittlich in
Rente verbringen.

Das bedeutet eine gewaltige Heraus-
forderung für die Finanzierung des Ren-
tensystems. Laut dem „2024 Ageing Re-
port” kommt im Jahr 2070 auf jeden
Arbeitnehmer, der in die Rentenkasse
einzahlt, etwa ein Pensionär. Entspre-
chend soll der Anteil der Wirtschafts-
leistung, der auf Rentenzahlungen ent-

fällt, von aktuell 9,2 Prozent auf 17,5 Pro-
zent im Jahr 2070 steigen. Solche Pro-
jektionen sind natürlich mit Vorsicht zu
genießen, weil sie eine Rechnung mit
etlichen Unbekannten darstellen. Aber
sie verdeutlichen doch, dass an einer
Reform des bestehenden Systems kein
Weg vorbeiführt. Politik, Seite 2-3

Bis zum Jahr 2070 soll die Bevölkerung auf 976.000 Einwohner steigen. Foto: Chris Karaba/LW-Archiv

Beton recyceln, um CO2 zu reduzieren
Wie die Bauwirtschaft ihren ökologischen Fußabdruck verkleinern will

Luxemburg. Der Zementhersteller Ci-
malux hat die Produktion von Port-
landzement eingestellt, da diese Art von
Zement besonders viele CO2-Emissio-
nen verursacht. Die Bauindustrie ver-
sucht, ihren ökologischen Fußabdruck
zu reduzieren. Dazu gehört auch das
Recycling von Beton. Allerdings gibt es
noch Herausforderungen bei der Ver-
fügbarkeit von nutzbarem Altbeton
oder Abbruchmaterial. Dass die Ze-
mentindustrie nie „klimaneutral“ wer-
den kann, liegt an der Natur der Sache:
bei der Erhitzung des Gesteinsgemisch
zur Zementgewinnung entweicht das im
Gestein gebundene Kohlendioxid. Dar-
um hofft Cimalux, dass die Technolo-
gien zur CO2-Abscheidung und -einla-
gerung in ein paar Jahren industriereif
sein wird. Es wird auch an neuen Re-
zepturen für die Zementherstellung ge-
arbeitet. Wirtschaft, Seite 46-47

Beim Bauen entsteht ein beachtlicher CO2-Fußabdruck: von der Herstellung der Bau-
materialien bis zum Betrieb der schweren Baumaschinen. Foto: Marc Wilwert / LW-Archiv

Wie Kinder mit Trauer
umzugehen lernen

Luxemburg. Kinder und Jugendliche
können lieb gewonnene Personen
durch Unfall oder Krankheit verlie-
ren. Bei der Trauerbewältigung fin-
den sie Unterstützung der Vereini-
gung Trauerwee. Kinder gehen an-
ders mit der Trauer um als Erwachse-
ne, auf den ersten Blick kann es aus-
sehen, als wenn der Tod sie nicht be-
rühren würde. Doch Kinder trauern,
spontaner und auch bunter, finden
Christiane Rassel-Clees, Präsidentin und
Simone Thill-Claus, Direktorin der Asbl
Trauerwee. Luxemburg, Seite 10-11

Foto: Laurent Sturm

Acht Filmtipps
zum Gruseln

Luxemburg. Body-Horror, Slasher-
filme, jede Menge Schockmomente
sowie etwas Gruselspaß: Die Redak-
tion hat sich für Halloween schau-
rig-schöne Filmtipps überlegt, die
sich perfekt für einen Filmmarathon
eignen. Klassiker wie David Cronen-
bergs „The Fly“, aber auch ganz be-
sondere Werke wie Luca Guadagni-
nos „Suspiria“ dürfen hier selbstver-
ständlich nicht fehlen. Alle Empfeh-
lungen sind streambar, sodass einem
gelungenen Filmabend nichts mehr
im Weg steht. Kultur, Seite 48-49

Leitartikel

Ist Allerheiligen noch
zeitgemäß?

Für die einen ist Allerheiligen ein
kirchlicher Gedenktag, für die an-
deren ein willkommener freier
Tag. Allerheiligen hat in seiner
traditionellen Form an Bedeutung
verloren, aber das Bedürfnis nach
Erinnerung und Besinnung auf
Leben und Tod ist zeitlos – und
betrifft jeden. Seite 2

Entdeckt elo schonn
eis bescht Offere vun
der nächster Woch.

an Ärem Cactus.

Quellen: Ilres Plurimedia 2022.2, E-paper inklusive, ansässigen Bevölkerung 15+, Leserschaft im letzten Erhebungszeitraum.

Luxemburgs führendes Wochenmagazin

57.400 Leser pro Woche
Eine überwiegende Luxemburger Leserschaft 
(80%) 
Eine treue Leserschaft (84% d’abonnés)  
Auflage: 15.923 Exemplare (CIM 2023)

Senioren
Mai 2024

Un supplément du « Luxemburger Wort » édité par Mediahuis Luxembourg S.A./regie.lu excluant la responsabilité de la rédaction.

Freunde & Familie

Soziale Beziehungen
in der zweiten
Lebenshälfte

Fragrances au quotidien

Ces parfums qui
nous font du bien

Gut vertreten bei der Generation 50+, treue 
Zeitungs- und Luxemburger Wort-Leser mit einem 
Anteil von 69% (SEL 163)

Eine starke Reichweite in der  
Alterskategorie 50+: 66% der Leser (SEL 161)
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4,60 €

Erkrankungsbild Burnout

In Luxemburg weniger  
wahrgenommen
Diskrete Männerrunde

Zu Besuch bei  
den Freimaurern

„Walfer Bicherdeeg“  
im November

So steht es um  
die heimische 
Literatur

Backe, 
backe Kuchen

Anne Faber über ihr neues Backbuch  
und das Notizbuch ihrer Urgroßmutter Niny 

Backe, 
backe Kuchen

Anne Faber über ihr neues Backbuch  
und das Notizbuch ihrer Urgroßmutter Niny 
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Tour de Luxembourg: Publikumsliebling Thibaut Pino hört auf Seite 50-51
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen imGesprächmit
dem „LuxemburgerWort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihremWohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen

Advertorial: www.regie.lu

Advertorial | 83

Senioren Spezial

Samstag und Sonntag, den 3./4. Oktober 2020

Een Häerz
fir kriibskrank Kanner asbl

10, rue Helpert
L-8710 Boevange-sur-Attert

Tél: 51 46 29 1
www.kriibskrankkanner.lu

BCEE LU23 0019 1300 5151 6000
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Abklären lassen
Chronischer Durchfall kann gefährlich werden

Chronischer Durchfall kann vor
allem für ältere Menschen ge-
fährlich sein. Der vermehrte Ver-
lust von Flüssigkeit und Mineral-
salzen kann ihren Kreislauf stark
beeinträchtigen, warnt die Gas-
tro-Liga. Ohnmacht, Verwirrtheit
sowie Herzrhythmusstörungen
sind mögliche Folgen. Auch das
Risiko für Thrombosen und Harn-
wegsinfekte steige infolge der
Austrocknung des Körpers.
Umso wichtiger sei eine ge-

zielte Behandlung des Durchfall-
Auslösers, betont die Fachgesell-
schaft, die sich unter anderem für
die Bekämpfung von Krankhei-
ten des Magen-Darm-Trakts ein-
setzt. Die Ursachen für chroni-
schen Durchfall können aller-

dings sehr vielfältig sein. Eine
der häufigsten sei das Reizdarm-
syndrom. Neben weiteren Er-
krankungen zählen auch be-
stimmte Medikamente, Lebens-
mittelunverträglichkeiten, psy-
chische Belastungen oder über-
mäßiger Alkoholkonsum zu
möglichen Auslösern. Aus die-
sem Grund sind genaue Unter-
suchungen unabdingbar, wie die
Gastro-Liga betont.
Mediziner sprechen von

Durchfall, wenn Patienten drei
oder mehr „ungeformte Stuhl-
gänge“ pro Tag haben oder der
Stuhlgang ungewöhnlich flüssig
ist. Als chronisch gilt Durchfall,
wenn dieser Zustand vier Wo-
chen oder länger anhält. dpa

Haben ältere Menschen über einen längeren ZeitraumDurchfall, soll-
ten sie das ärztlich abklären lassen. Foto: Christin Klose/dpa

Große Umgewöhnung
braucht Zeit

Mentales Loch nach Rentenbeginn ist normal

Viele angehende Ruheständler
fürchten das Rentenloch. Doch
das müssen sie nicht: „Es ist nor-
mal, wenn man sich auf die Ren-
te freut und trotzdem in eine Art
Loch fällt“, beruhigt der Psycho-
loge Tim Hagemann. „Es ist ein-
fach eine große Umgewöhnung.
Man braucht ein paar Wochen
und Monate, um sich darauf ein-
zustellen“, sagt der Professor an
der Fachhochschule der Diako-

nie in Bielefeld. Wer viel unter-
nehmen wollte, hat vielleicht erst-
mal gar keine Lust dazu – oder
hat keine Ideen. Hier können
Erinnerungsstützen helfen: Also,
dass man sich im Berufsleben
schon notiert, was man im Ruhe-
stand alles machen möchte. Zu-
dem gilt: Wer schon über die Jah-
re in Hobbys und Interessen in-
vestiert hat, nimmt sie leichter mit
in die neue Lebensphase. dpa Aide à domicile Soins à domicile Services du quotidien Soins des plaies Service 24/24
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen imGesprächmit
dem „LuxemburgerWort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihremWohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen
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Un supplément du « Luxemburger Wort » édité par Mediahuis Luxembourg S.A./regie.lu excluant la responsabilité de la rédaction.
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GNTM auf 
Luxemburgisch
Die Fotografin Kary Barthelmey stellt Bilder 
aus „Germany’s Next Topmodel“ nach – 
dieses Jahr mit schwangeren Models.

GNTM auf 
Luxemburgisch
Die Fotografin Kary Barthelmey stellt Bilder 
aus „Germany’s Next Topmodel“ nach – 
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen imGesprächmit
dem „LuxemburgerWort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihremWohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen
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Mai 2024
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen imGesprächmit
dem „LuxemburgerWort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihremWohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55
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Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen

Luxemburger Wort - Sonderseiten

MODUL

M2 (5 Sp.) 251 x 188 mm 4.860 €

M3 (3 Sp.) 149 x 158 mm 2.451 €

M8 (5 Sp.) 251 x 100 mm 2.585 €

M14 (2 Sp.) 98 x 100 mm 1.034 €

M28 (3 Sp.) 149 x 211 mm 3.273 €

Sonstige Formate zum Preis mm/Spalte von 5,17 €.  
PR-Text-Veröffentlichungen auf Anfrage bei Ihrem Anzeigenberater.

Télécran  

KLASSISCHE FORMATE

 1/1 Seite 210 x 297 mm 2.730 €

 1/2 Seite 210 x 146 mm 1.911 €

 1/4 Seite 103 x 146 mm 1.229 €

PR-Text-Veröffentlichungen auf Anfrage bei Ihrem Anzeigenberater.
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Erkrankungsbild Burnout

In Luxemburg weniger  
wahrgenommen
Diskrete Männerrunde

Zu Besuch bei  
den Freimaurern

„Walfer Bicherdeeg“  
im November

So steht es um  
die heimische 
Literatur

Backe, 
backe Kuchen

Anne Faber über ihr neues Backbuch  
und das Notizbuch ihrer Urgroßmutter Niny 

Backe, 
backe Kuchen

Anne Faber über ihr neues Backbuch  
und das Notizbuch ihrer Urgroßmutter Niny 
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Un supplément du « Luxemburger Wort » édité par Mediahuis Luxembourg S.A./regie.lu excluant la responsabilité de la rédaction.
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Luxemburger Wort - Sonderbeilage / Magazinformat 

KLASSISCHE FORMATE

 1/1 Seite 206 x 271 mm 3.058 €

 1/2 Seite 206 x 131 mm 2.141 €

1/4 Seite 100 x 131 mm 1.376 €

UMSCHLAGSEITEN

 C2 206 x 271 mm 3.975 €

C3 206 x 271 mm 2.517 €

C4 206 x 271 mm 4.587 €

Einfach, schnell und automatisiert: Ihre Printanzeige wird systematisch 
auf Wort.lu digitalisiert.
Unsere „Smart Ad“ Lösung garantiert Ihnen zusätzliche Präsenz auf 
unserer Homepage und auf jedeR Artikel-Seite während einer Woche.

N E U

Die perfekte Kombination
aus Print+Online

Erhöhen Sie Ihre Reichweite
um 91.500 exklusive

Online-Leser

+55% der oberen sozio- 
professionellen Gruppen

+50% Einkommensklassen 
1+2

10.000 Impressions
1 Woche 

AUSGELIEFERTE
IMPRESSIONS PREIS 

+ 150 €

-->> Digitalisieren Sie Ihre Anzeige dank des Möglichkeit von SMART ADS  

HOME  SENIOREN 2025 IHRE TERMINE ANGEBOTEUNSERE MEDIEN



SONDERTHEMA

SENIOREN

Luxemburger Wort
MONATLICHE SONDERSEITEN

SONDERBEILAGE / MAGAZINFORMAT
Erscheinungsdatum: 7. Mai 2025
Buchung und Abgabe der Druckunterlagen: 24. April 2025
Erscheinungsdatum: 9. Oktober 2025
Buchung und Abgabe der Druckunterlagen: 26. September 2025

Télécran
THEMENDOSSIER
Erscheinungsdatum: 18. Juni 2025 
Buchung und Abgabe der Druckunterlagen: 4. Juni 2025 
Erscheinungsdatum: 15. Oktober 2025
Buchung und Abgabe der Druckunterlagen: 1. Oktober 2025

T. (+352) 4993 9000 | info@regie.lu | www.regie.lu | Join us on  

  
Erscheinungsdatum Buchung und Abgabe der Druckunterlagen

16. Januar 2025 9. Januar 2025

20. Februar 2025 13. Februar 2025

13. März 2025 6. März 2025

17. April 2025  10. April 2025

12. Juni 2025 5. Juni 2025

10. Juli 2025 3. Juli 2025

1. September 2025 11. September 2025

13. November 2025 6. November 2025

11. Dezember 2025 4. Dezember 2025
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